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190/J 

der Abgeordnaen Hab e r 1 

und Genossen 

A n f r 3. g e 

T r 0 1 1, Josef S c h 1 a ger 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend Einhebung von Schenkungssteuer für Subventionen von 6ffent

lieh-rechtlichen Gebietsk6rperschaften an Musik- und Sportvereine. 

-.-.-.-.-
M~sikvereinen, Musikkapellen sowie Sportvereinen kommt eine besondere 

Bedeutung in kultureller Hinsicht und für die Freizeitgestaltung zU o Ganz 

besondere Bedeutung haben derartige Vereine in den Bundesländern. Aus 

verständlichen Gründen sind diese Vereine nicht in der Lage, die anfal

lenden Kosten aus eigenen Einnahmen zu bestreiten. Ihre Existenz ist daher 

von Subventionen abhänr:;ig. Entgegen der bisherigen Praxis sind nunmehr 

Fälle bekannt geworden, wo solche Subventionen· einer oe ;;rächtlichen 

SchenkunGssteuer unterworfen.wurden. So hat das Finanzamt für Gebühren und 

Verkehrssteuern unter BAP 7.~65/67/22a und 7.867/67/22a hlit Beschaiden 

vom 3. Feber 1967 Subventionen der Stadtgemeinde Liezen an den Werks

sportverein Liezen und den Musikverein Liezen der Schenkungssteuer unter

worfen. Diese Maßnahme steht im Gegensatz zur bisherigen Praxis und 

~tellt eine ernstliche Gefährdung der davnn betroffenen ~inrichtungen dar. 

Diese Vorgangsweise ist umso mehr unverständlich, als c;leichzr,dtig von 

den Finanzbehörden Bestechungsgelder und Parte'; ,spenden, die über soge

nannte Interessenvertretunsen gewährt werden, als Betriebsausgaben 

steuerlich anerkannt wurden. 

Die unterzeichneten Abgeordnete.n richten daher an den Bundesminister 

für Finanzen die nachstehende 

Anfrage: 

1.) Sind Sie bereit zu veranlassen, daß die in den beiden ange

führten Bescheiden vorgeschrtebene Schenkungssteuervorschreibung zurück

gezogen wird'? 

2.) Sind Sie weiters bereit dafür zu sorgen, daß es in allen derar

tigen Fällen zu keiner Vorschreibung von Schenkungssteuer kommt? 

-.-.-.-.-
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